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Wolfgang Petritsch gehört heute zu jenen 
internationalen Schlüsselfiguren, die die Regeln 

für diese neue Ära formulieren.
Financial Times

Petritsch’s Tätigkeit in Bosnien und Herzegowina 
begann just zu dem Zeitpunkt, als sich westliche 
Politiker bewusst wurden, dass die Lösung des 

Konfliktes nicht in der weiteren Teilung des Balkans 
sondern in dessen Integration liegt. Seine präzisen 

Analysen, seine offene und sensible Mediation 
zwischen den Konfliktparteien, seine Führungsstärke 

– sowohl als EU Kosovo Envoy als auch als Hoher 
Repräsentant in Bosnien und Herzegowina – haben 

diesen Perspektivenwechsel gefestigt. Dafür gebührt 
ihm enorme Anerkennung.

Madeleine K. Albright

Petritsch hat in der Bewältigung von Krisen und 
Konflikten im 21. Jhdt. neue Maßstäbe gesetzt.

Javier Solana

Petritsch ist die beste Inkarnation europäischer Werte.
Carla Del Ponte

Petritsch ist der seit Bruno Kreisky  
bedeutendste und international angesehenste 

Außenpolitiker Made in Austria.
Georg Hoffmann-Ostenhof, Profil

Wolfgang Petritsch, Österreichischer Bot-
schafter bei der OECD in Paris, davor Vertre-
ter seines Landes bei UNO, WTO und Abrüs-
tungskonferenz in Genf; ehemaliger Hoher 
Repräsentant der Internationalen Gemein-
schaft in Bosnien und Herzegowina (1999–
2002); EU-Sonderbotschafter für Kosovo und 
europäischer Chefverhandler bei den Frie-
densverhandlungen in Rambouillet und Paris 
(1998/99).

Präsident der ersten Gipfelkonferenz zum 
globalen Verbot von Landminen 2004, Nairo-
bi, Kenya und Vorsitzender der Wiener inter-
nationalen Konferenz zum Verbot von Streu-
munition 2006.  

Petritsch war österreichischer Botschaf-
ter in Belgrad und davor auf diplomatischen 
Posten in Paris und New York. Im Bundes-
kanzleramt zuständig für die Vorbereitun-
gen zur EU-Volksabstimmung 1994. Zwischen 
1977 und 1983 war Petritsch Mitarbeiter von 
Bundeskanzler Bruno Kreisky.

Studium der Geschichte, Politologie, Inter-
nationale Beziehungen in Wien und Los An-
geles; 1972 Dr. phil. Petritsch ist 1947 geboren 
und im Südkärntner Dorf Glainach zweispra-
chig aufgewachsen.

Autor bzw. Herausgeber zahlreicher Bü-
cher und Beiträge zur Konfliktregion Balkan 
sowie zur internationalen und österreichi-
schen Politik. Zuletzt Das Kreisky-Prinzip über 
die österr. Vollbeschäftigungspolitik wäh-
rend der internationalen Wirtschaftskrise der 
1970er Jahre sowie Mitherausgeber von Re-
gional Cooperation in South East Europe and 
Beyond (Nomos 2008) und Serbia Matters: 
Domestic Reforms and European Integration 
(Nomos 2009). 

Vorsitzender der Europäischen Kulturstif-
tung, Amsterdam; Obmann der Paul-Lazars-
feld-Gesellschaft, Wien. 

Träger des Europäischen Menschenrechts-
preises 2006, Straßburg.

Balkan [türkisch „Gebirge“] der, 
bulgarisch Stara planina, im 
Altertum Haemus, Gebirgszug auf 
der Balkanhalbinsel.

Meyers Lexikon

„Die Mühen der Berge haben wir 
hinter uns, vor uns liegen die 
Mühen der Ebene.“

Bertolt Brecht

Wolfgang Petritsch

Zielpunkt Europa
Von den 

Schluchten des Balkan 
und den 

Mühen der Ebene


